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Liebe Mitglieder und Freunde der HFG, 

nun geht auch endlich der Sommer los! Doch leider 
war unser Start in die Sommerzeit etwas holprig, da 
vor allem bei unserem Jazzfestival das Wetter nicht 
mitgespielt hat.

Wir haben dadurch zwar keine großen einbußen hin-
nehmen müssen, aber es macht doch viel mehr Spaß, 
wenn wir uns bei Sonnenschein einem großen Publi-
kum präsentieren können.

Dafür war unser Kinderschminken bei Hoffest der Her-
renhäuser Brauerei, trotz einiger Schauer, ein voller 
Erfolg und wir haben einige tolle Stunden dort ver-
bracht. Hier noch mal ein großes Dankeschön an un-
sere fleißigen Malerinnen.

Ebenfalls möchte ich mich herzlich bei Aylin bedanken, die einen richtig tollen 
Flyer für die HFG entworfen hat, der auch viel Anklang findet.
Leider findet in diesem Jahr kein Sommerfest statt, da wir so viele Termine 
haben und uns auch ein wenig die Sommerferien in die Quere kommen. Aber 
im nächsten Jahr wird das wieder klappen.

Nach den Sommerferien geht dann der Endspurt für die nächste Session los 
und wir haben alle noch viel zu tun. Außer den Bühnendarbietungen müssen 
auch noch Bühne und Wagen umgebaut werden. Dazu kann ich nur Theo Lin-
gen zitieren: „Frisch, fromm, fröhlich, frei ans Werk!“

Mit einem dreifachen „ HFG – Salut“

Vorwort

Philipp Glaser
-Präsident-
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Geburtstagsliste
Juli
02.07.04	 Chantal Dietrich	
03.07.01	 Celine Schmidt		
05.07.62	 Ralf Janßen		
10.07.95	 Andrea Desiree Henrion	
11.07.68	 Karin Brannen		
25.07.08	 Julika Huhs		
26.07.76	 Kerstin Lehmann	
26.07.51	 Hans-Jürgen Hildebrandt	
27.07.68	 Regina Mendon		
31.07.56	 Jürgen Arnds		

August
04.08.73	 Dirk Stange		
05.08.80	 Madlen Majewski	
06.08.50	 Michael Glaser		
07.08.86	 Nicole Schulz		
08.08.56	 Astrid Hildebrandt	
17.08.04	 Romina Ortega		
18.08.42	 Jürgen Gerhardy	
18.08.50	 Karla Bertram		
25.08.93	 Anna Lena Hildebrandt	
26.08.79	 Sandy Bittner		
27.08.97	 Jaqueline Klock		
31.08.00	 Alexander Mendon	
	

 

September
03.09.03	 Joelina Hessemer	
04.09.69	 Michael Retzke	
04.09.60	 Monika Jabs		
16.09.05	 Madeleine Biesterfeld	
21.09.57	 Anna Hartmann		
23.09.89	 Sara Nicole Klinger	
26.09.59	 Stefan Koch		
30.09.54	 Cornelia Hildebrandt	
30.09.01	 Vanessa Stange		
	

Oktober
07.10.98	 Gianna Hessemer	
13.10.03	 Marie Völger		
15.10.60	 Christina Tümmler	
24.10.84	 Nina Karen Hildebrandt	
30.10.86	 Nadine Orzechowski		
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Am 05.04.2013 fand unsere diesjährige 
Jhv wie immer im Saal des Bootshauses 
des PKH statt. Wie auch in den vergange-
nen Jahren war auch diesmal die Jhv gut 
besucht. Um 19.45 Uhr eröffnete unser 
Präsident Philipp Glaser die Versammlung 
und begrüßte unteranderem den Ehrense-
nator Heinrich Mix, den Ehrenpräsidenten 
Michael Glaser, das Ehrenmitglied Marti-
na Glaser sowie alle Mitglieder und Gäs-
te. Nachdem die stimmberechtigten und 
anwesenden Personen feststellt waren, 
wurde über die Tagesortung abgestimmt. 

Der Präsident gab seinen Jahresbericht 
ab, es folgten die der Trainer und Traine-
rinnen. Hierzu gab es keine Ergänzungen 
bzw. Erklärungen seitens der Versamm-
lung. 

Ein wichtiger Punkt ist wie immer der Be-
richt der Schatzmeisterin. Bei ihren Aus-
führungen konnte die Versammlung nur 
positives hören. Die Prunksitzung brach-
te diesmal aufgrund erhöhter Kartenver-
käufe ein gutes Plus in die Vereinskasse. 
Auch bei den Ausgaben wurde maßvoll 
gehandelt. Der Bericht der Kassenprüfer 
viel auch positiv aus und somit wurde das 
Präsidium einstimmig entlastet.

Der folgen TOP war Neuwahlen
Schatzmeister/in
Schriftführer/in
Jugendleiter/in
Bühnenmeister
Revisoren  

Als Schatzmeisterin wurde Madlen Mad-
jewski einstimmig wieder gewählt. Schrift-
führerin bleibt wie in den Jahren davor, 
Kerstin Lehmann, auch hier wurde ein-
stimmig gewählt. Anna-Lena Hildebrand 
bleibt einstimmig gewählt, Jugendleiterin. 
Bühnenmeister wurde einstimmig neu ge-
wählt Ronny Jackson. Die Revisoren aus 
dem letzten Jahr wurden wieder gewählt. 
Die Versammlung bestätigte dann die 
Trainer/innen. Bei den Ausschüssen wur-
de neu als Wagenbaumeister Torsten 
Dietrich bestimmt, bei allen anderen blieb 
alles beim Alten

Der nächste TOP waren zwei Satzungs-
änderungen, die auch einstimmig verab-
schiedet wurden. Nachdem beim Punkt: 
Wünsche und Anregungen noch einiges 
diskutiert wurde, bedankte sich der Präsi-
dent bei seinem Vorstand, den Sponsoren 
und allen Mitgliedern, die so zahlreich ge-
holfen hatten im vergangenen Geschäfts-
jahr. Danach schloss er die Versammlung 
gegen 21:00 Uhr und wünschte allen An-
wesenden einen guten Heimweg.
						    
m.g. 
  

Jahreshauptversammlung 2013
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An einem Aprilwochenende machte sich 
eine kleine Schar von Ehrensenatoren, 
Präsident, Ehrenmitgliedern auf Einladung 
des neuen Ehrensenators Holger Bock 
auf nach Wittingen. Mit einem Kleinbus, 
gefahren von Ronny, kamen wir gegen 

19.30 Uhr am Festplatz in Wittingen an. 
Hier fühlte man sich gleich wie auf dem 
Oktoberfest in München. Ein riesiges Fest-
zelt für über 3000 Personen war aufge-
stellt worden. Als wir das Zelt betraten, 
war dieses schon sehr gut gefüllt und die 
Stimmung war großartig -  hatten denn 
auch schon viele Gäste ein Biervorsprung 
von zwei Stunden. Um 20.00 Uhr eröff-

nete der Geschäftsführer der Wittinger 
Brauerei, Christian Schulz-Hausbrandt 
die Veranstaltung. Mit einer Spitzenband 
vom Münchner Oktoberfest hatte die Or-
ganisation einen guten Griff getan. Nach 

dem die Band die ersten Takte spielte 
standen schon alle auf  Tisch und Bänken. 
Ein Spektakel ohne Gleichen. Auch die-
ser Stimmung konnte sich unsere kleine 
Schar nicht verweigern und so wurde mit-
gemacht bis das Zeug hielt. 

Alles Übrige machte das süffige Doppel-
bock. Gegen 23.30 Uhr machten dann 
auch wir uns auch den Heimweg. Über 
Heeßel, Hildesheim waren wir gegen ein 
Uhr zuhause. Ein wirklich gelungener Aus-
flug nach Wittingen. Wir sind schon für das 
nächste Jahr eingeladen. Vielleicht kom-
men dann noch einige mehr mit, sodass 
wir einen größeren Bus chartern können.

Doppelbock Bieranstich 
bei der Wittinger Privat Brauerei
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Der 1. Mai  läutet wie in all den vergan-
genen Jahren die Biergartensaision im 
Döhrener Biergarten ein. Traditionell be-
teiligt sich die AGDV beim Aufstellen des 

Maibaums. Abgeordnete Vorstände der 
Mitgliedsvereine in der AGDV versuchen 
wie jedes Jahr den Maibaum schadens-
frei aufzustellen. Es gelang diesmal recht 
gut. Auch die HFG wollte diesem Schau-

spiel bewohnen und ihren Präsidenten 
beim Aufstellen des Maibaums unter-
stützen. Sehr zahlreich war die HFG ver-
treten und es hat richtig Spaß gemacht 
auch Mitglieder zu treffen, die man sonst 
nicht sooft sieht. Nachdem der Musikzug 
der Funkenartellerie Blau Weiß Döhren ihr 
Programm beendet hatte wurde die Zeit 

bis zum Auftritt unseres Schlagersängers 
Dominik Glaser mit kühlen Getränken, ei-
nigen Köstlichkeiten vom Essenstand und 
vielen Gesprächen überbrückt. Wie schon 
im letzten Jahr konnte Dominik Glaser 
mit einem neuen Programm die Zuhörer 
begeistern. Nach gut eineinhalb Stunden 
verabschiedete sich unser Sänger vom 
Publikum mit der Androhung auch im 
nächsten Jahr  wieder zu singen.

Bei der nachfolgende Abendveranstaltung 
blieben dann noch einige HFG`ler und 
hatten Spaß am Programm. Auch dieses 
Jahr kann man sagen, es war wieder ein 
schöner Vor- und Nachmittag im Biergar-
ten.

1. Mai 
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Damals bei der HFG
Bilder aus dem Jahr 1973

Bilder vom Schützenausmarsch 1973, 
der letzte Ausmarsch der am Montag stattfand



11

28.09.2013		  Oktoberfest, Beginn 19.00 Uhr
			   Jugendraum HFG

18.10.2013		  Laternenumzug, Beginn 19.00 Uhr
			   Aufbau 17.30 Uhr Stephansplatz

Termine!!!! Termine!!!! Termine!!!! Termine!!!!
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Boah ist das früh!
Wieder einmal hieß es, früh aufstehen, 
fertig machen und auf zum Hauptbahn-
hof. Pünktlich sein, denn der Zug fährt 
auch ohne uns. Glücklicherweise waren 
alle pünktlich und wir konnten durch eine 
Menge Proviant die 3 Std. Zugfahrt gut 
überstehen. 

Angekommen hieß es wieder einmal 
Schlafsäcke auspacken und Betten ein-
richten. Danach auf zum Rundgang, denn 
nicht jeder war schon einmal mit in Ot-
terndorf. In den vier Tagen konnten die 
Kinder einiges erleben, ob es das spielen 
auf dem Spielplatz war, das Wattwandern, 

Reiten, Gemeinsames Grillen oder auch 
Paaaarty. Im Zeltlager ist es Tradition, 
dass auch das gesamte Zeltlager etwas 
gemeinsam macht, wie z.B. eine Rally, 

oder das Teams zusammen gestellt wer-
den und man sich zusammen einen Tanz 
oder eine Geschichte zu einem vorgege-
benem Thema ausdenkt. Dieses Jahr gab 

Otterndorf
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es wieder mal einen Flashmob bei dem alle 
zusammen zum Lied „Das kleine Küken 
piept“ tanzten.

Am meisten in Erinnerung ist mir geblie-
ben, wie die Kinder zusammen „Völkerball“ 
oder „ Bänke tragen“ gespielt haben. Ich 
muss gestehen, dass ich selten so gelacht 
habe wie an diesem Tag und ich kann nur 
hoffen, dass es alles anderen auch so ein 
Spaß gemacht hat. Zum Schluss möchte 
ich noch einen ganz großen Dank ausspre-
chen: Kerstin Lehmann wie alle wollten dir 
Danken, dafür, dass du extra mit nach Ot-
terndorf kamst nur um unsere Koffer hin-

zubringen, nach Hause zu fahren und am 
Sonntagmorgen wieder zu kommen nur 
um unsere Koffer wieder abzuholen. Ohne 
dich hätten wir, besonders die Betreuer, 
ein verdammt großes Problem gehabt. 
Ganz, ganz großen Dank!!! 

Letztendlich kann ich nur sagen, hoffent-
lich bis nächstes Jahr! 

Eure Steffi
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Jazzfestival

Das 12. Jazzfestival stand diesmal unter 
keinem guten Wetterstern. Pünktlich zum 
Aufbau fing es an zu regnen. Trotz alle 
dem hatten sich zum Beginn um 15.00 
Uhr viele Jazzliebhaber eingefunden. Der 
1. Bürgermeister der LH Hannover Bernd 
Strauch als Schirmherr dieser Veranstal-
tung und Reinhard Kramer, Initiator des 
Jazzfestivals, eröffneten das Festival. Da-
nach spielte die Band „Hot for Jazz“ und 
gab ihr Bestes um gegen die Regenschau-
er anzukämpfen. 

Dem Publikum machte das Wetter aber 
nichts aus, sie beklatschten den guten 
Vortrag der Band. Nach eineinhalb Stun-
den wechselten die Bands. Nun spielten 
die „ Swing Town Jazzmen“ auf. Auch hier 
wurde nach eineinhalb Stunden die Band 
mit viel Beifall verabschiedet. 

Leider wurde das Wetter immer schlech-
ter und auch das Championsfinale in Lon-
don rückte näher, sodass die Veranstalter 
gegen 20.00 Uhr die Veranstaltung ab-
brach. Dadurch brauchten die angereisten 
Bandmitglieder der „Firehouse Jazzband“ 
ihre Instrumente nicht mehr auspacken. 

Schade, denn die Band hat so Einiges 
an Musikstücken drauf. Reinhard Kramer 

bedankte sich bei dem  noch anwesen-
den Publikum und bat um Verständnis. 
Auch im nächsten Jahr wird es wieder ein 
Jazzfestival geben. Die HFG sowie das 
KCD möchten sich bei den vielen Helfern 
aus beiden Vereinen für die Hilfe bei der  
Durchführung des Festivals bedanken so-

wie beim Publikum, das solange bei die-
sem Wetter ausgehalten hat. 
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Unser diesjähriges Skat- und Kniffel Tur-
nier fand wieder im Jugendraum der HFG 
statt, zum ersten Mal auf einem Sonn-
tag. 15 Mitglieder und Freunde der HFG 
hatten sich hierzu eingefunden. Pünktlich 
um 16.00 Uhr begrüßte unsee Präsident 
die Anwesenden und eröffnete das Tur-
nier. Drei Skatspieler und 12 Kniffelaner 

bemühten sich um die Pokale. Gegen 
18.30 Uhr hatte unser Griller Ronny die 
Bratwürste und Steaks fertig. Es wurde 
eine kleine Pause gemacht um sich für 
den Endspurt zu rüsten. Um 20:00 Uhr 

waren dann die Ergebnisse errechnet und 
es konnte die Siegerehrung stattfinden. 
Präsident Philipp Glaser, er spielte diemal 

nicht mit, nahm die Siegerehrung vor. In 
diesem Jahr konnte beim Kniffeln zum 

ersten Mal der Titel verteidigt werden. 
Marco hatte es wieder geschafft, sich die 
Kniffelkrone aufzusetzen. Beim Skat hatte 
diesmal Regina Mendon die Nase vorne. 
Die beiden Letzten von Skat und Kniffel 

hatten die schöne Aufgabe abzuwaschen. 
Nach der Siegerehrung saß man noch ein 
wenig zusammen und schnackte über die-
ses und jenes. Es war ein gutes und har-
monisches Turnier. 

Skat- und Kniffel Turnier
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Hier die Ergebnisse im Einzelnen:

Skat                                              

1. Regina Mendon
2. Erich Bertram
3. Michael Glaser

Kniffel                          
                    
1. Marco                                   
2. Martina Glaser
3. Carsten			 
4. Gerda Looienga		
5.Karin Brannen
6. Marina Akzey
7. Anke Jackson
8. Monika
9. Devin Akzey
10. Domink Glaser
11. Thomas
12. Manuela Stange	
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Schminkaktion beim Herrenhäuser Brauereifest

Am 14. und 15.06.2013 veranstaltete die 
Herri Brauerei ihr Brauereifest auf dem 
Betriebshof der Brauerei. Die HFG war am 
15.06. mit einer Schminkaktion daran be-
teiligt. Gegen 13.00 Uhr war der Schmink-
stand aufgestellt. Es dauerte auch nicht 
lange, da fanden sich die ersten Kinder 
zum Schminken ein. Martina, Kerstin, 
Sahra und Franzi hatten alle Hände voll-

zutun um die zahlreichen Kinder mit den 
ausgewählten Motiven zu Schminken. Ein 
starker Regenguss unterbrach leider dann 
die Aktion im Freien und man musste um-
ziehen. Unter einem Vordach ging es dann 
auch gleich weiter. Mittlerweile war die 
Zeit soweit fortgeschritten, sodass Kers-
tin, Franzi, und auch  Sahra den Heim-
weg antraten. Martina und einige HFGler 
blieben noch da und welch ein Wunder die 
Schminkaktion ging nun mit den Erwach-
senen weiter. Um 22.00 Uhr war dann 
damit auch Schluss und so wurden noch 
einige gemütliche Stunden mit  anderen 
Karnevalisten, Freunden und Bekann-
ten der HFG verbracht. Gegen 24.00 Uhr 
brach dann unsere Truppe auf. Die Reprä-
sentanten der Herri Brauerei u.a Rene Ha-
gemann und Frank Politze war mit unserer 
Aktionb sehr zufrieden. Es wird nicht die 
letzte Aktion mit der Herri bleiben.
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Herzlichen Glückwunsch
Am 22.06.2013 haben sich Christian und Silke Schüler (geb. Winter) 

im Standesamt zu Zerbst das Ja-Wort gegeben.

Die Hannoversche Funken-Garde wünscht dem stolzen Bräutigam und der 
hübschen Braut alles Liebe und Gute und viele schöne gemeinsame Jahre.
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Ein fröhliches Hallo Euch Allen!

Nachdem wir nun schon das erste halbe Jahr hinter uns gebracht haben, wird 
es Zeit einen kurzen Zwischenbericht von den Muttis zu bringen. Nach kurzen 
Diskrepanzen, haben wir in diesem Jahr so früh mit dem Üben angefangen wie 
noch nie. Und da die Stimmung in der Gruppe auch so gut ist wie seit drei, vier 
Jahren nicht mehr, sind wir auch schon sehr weit gekommen. Unser Thema in 
diesem Jahr ist sehr lustig und wird bestimmt vor allem die Kinder erfreuen,
oder bei manchem Erwachsenen Kindheitserinnerungen wecken. Wir haben 
jedenfalls beim Training sehr viel Spaß und sind viel am Lachen. 

Getreu unserem Motto „ Wir sind vielleicht nicht die Besten, aber die Lustigs-
ten bestimmt .“  Hiermit möchte ich auch gleich unsere neuen Mittänzerin-
nen begrüßen. Gerda, Walli , Marlene und Tammy sind schon sehr gut in die 
Gruppe integriert und haben genauso viel Freude, wie die alten Hasen. Ich 
hoffe Ihr seid weiter so fleißig dabei, wie bisher. Nun wünsche ich allen einen 
erholsamen Urlaub und hoffe auf ein frohes Wiedersehen nach
den Ferien.

Eure Tina
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Hannoversche Funken-Garde e.V. 1971 & TSC Hannoversche Festival-Girls e.V 1974

Präsident Philipp Glaser



Name Vorname

Strasse Ort

Geb. am Beruf

Tel.

Mitgliedschaft aktiv passiv

Beginn der Mitgliedschaft

Die Aufnahmegebühr betragt 3 Monatsbeiträge

Zahlweise Lastschrift Kto. Nr. BLZ

Bankinstitut

Dauerauftrag

Aufgenommen am

Datum:            Unterschrift:

Bei Minderjährigen der Erziehungsberechtigte

Geschäftsstelle der HFG:
Am Lindenhofe 31 , 30519 Hannover
Tel. 0177/2604844, Fax 0511/9201691

Bankverbindung: Sparkasse Hannover
Kto.Nr. 513245, BIZ 25050180

TSC



1974


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Mitgliedsbeiträge

Kinder und Junioren
bis zur Vollendung des 15. Lebensjahres
	

Aktive ab 15 Jahre bis zur Vollendung
der Berufsausbildung
	

Einzelmitglieder ab 18 Jahre bzw.
ab Vollendung der Berufsausbildung
	

Ehepaare
	

Familien: Eltern und alle Kinder bis 18 Jahre
bzw. bis zur Vollendung der Berufsausbildung
	

Fördernde Mitglieder

   4,50 EURO (monatlich)

   5,50 EURO (monatlich)

	

   9,00 EURO (monatlich)

 13,00 EURO (monatlich)

 13,00 EURO (monatlich)

 90,00 EURO (jährlich)

Trainingszeiten und Ort
Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

17.00 - 20.00 Uhr
Christian Andersen Schule (Turnhalle)

17.00 - 19.00 Uhr
Christian Andersen Schule (Turnhalle)

15.30 - 16.30 Uhr
Freizeitheim Döhren

16.30 - 18.00 Uhr
Freizeitheim Döhren

18.00 - 19.00 Uhr
Freizeitheim Döhren 

20.00 - 22.00 Uhr
Jugendraum

20.00 - 22.00 Uhr
Glockseeschule

20.00 - 22.00 Uhr
Top Secret

Junioren
(Garde, Show, Solisten)

Majoretten

Minikrümels 
(bis 6 Jahre)

Jugend Garde/Show

Männer 
(Die Herzensbrecher)

Aktive

Muttis
(Die Zuckerpuppen)

Jugend Solisten



Bei uns tanzen Sie richtig

Ein moderner Verein
für Jedermann

Karnevalsgesellschaft
Hannoversche Funken-Garde e.V. 

TSC

Hannoversche Festival-Girls e.V. 

1974

Tanz Sport Club


